
Kosten der Demenz im Kanton Zürich : 
1.2 Milliarden pro Jahr

Eine wissenschaftliche Studie zeigt, dass die Demenzkrankheiten im 
Kanton Zürich heute Kosten von insgesamt 1.2 Milliarden Franken  
pro Jahr verursachen. Neben der Finanzierung dieser Kosten wird  
die Betreuung der zunehmenden Anzahl demenzkranker Menschen  
die Gesellschaft künftig vor grosse Herausforderungen stellen.

Die Kosten der Demenz, CHF 1.2 Mrd. im 
Jahr 2009, setzen sich aus direkten und in
direkten Kosten zusammen. 

▲	 Die direkten Kosten (CHF 732 Mio.) 
sind Ausgaben des Gesundheitswesens, 
die von privaten Haushalten, Versiche rern 
und der öffentlichen Hand finanziert wer
den : Dazu zählen Kosten für Arzt besuche, 
interdisziplinäre Diagnostik und Medika
mente sowie Spitex, Spital oder Heim
aufenthalte.  

▲	 Die indirekten Kosten (CHF 470 Mio.) 
müssen heute (noch) nicht finanziert wer
den : Sie entsprechen dem Marktwert der 
Betreuungs und Pflegeleistungen, welche 
die Angehörigen unbezahlt erbringen. Wenn 
die Angehörigen aber in Zukunft weniger 
Betreuungsaufgaben übernehmen können 
(veränderte Fami lienstrukturen, Distanz zwi
schen Wohn orten, Erwerbstätigkeit der 
Frauen etc.), dürften sich die Gesundheits
ausgaben um diese Kosten erhöhen. 

▲	 Über 90 % der Gesamtkosten sind 
Pflege- und Betreuungskosten. Da die 
Behandlungsmöglichkeiten sehr be schränkt 
sind, fallen nur geringe Behandlungskosten 

an. Es sind in erster Linie Pflege und Be
treuung sowie die im Verlauf der Krankheit 
zunehmend notwendige Prä senz, die hohe 
(Personal) Kosten verursachen. Im Kanton 
Zürich machten die Pflege und Betreuungs
kosten im Jahr 2009 (für im Heim und zu 
Hause lebende Kranke) 92 % der Gesamt
kosten der Demenz aus.

Aufteilung der Demenzkosten 2009  
in % *

Berechnung basierend auf: Kosten der Demenz in der Schweiz, Ecoplan (2010), Studie realisiert im Auftrag 
der Schweizerischen Alzheimervereinigung. Die Studie kann bei der Schweizerischen Alzheimervereinigung 
bestellt werden.
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Aufenthalt zu Hause durchschnittlich 
kostengünstiger als im Heim
Heute leben 60 % der Menschen mit 
Demenz zu Hause und nur 40 % in einem 
Heim. Die Kranken können insbesondere 
deshalb zu Hause leben, weil die Ange
hörigen sie unentgeltlich pflegen und be
treuen und auf ihre speziellen Bedürf nisse 
eingehen können. 

Die Betreuung zu Hause kostet im Kan
ton Zürich im Durchschnitt pro demenz
kranke Person und Jahr CHF 57’517, wäh
rend eine demenzkranke Person im Heim 
durchschnittlich Kosten von CHF 79’301 
verursacht. 

▲	 Die Betreuung zuhause ist für die 
Gesellschaft also die kostengünstigste 
Lösung. Die Durchschnittskosten pro de
menzkranke Person, die zu Hause betreut 
wird, sind um knapp 27.5 % tiefer als für 

eine im Heim betreute Person. Betrachtet 
man nur die direkten Kosten für das 
Gesundheitswesen (ohne Berück sich ti gung 
der Pflege und Betreuungs leistun gen der 
Angehörigen ), kostet ein Aufent halt zu 
Hause sogar 89 % weniger als im Heim.

Mit zunehmendem Schweregrad der 
Krankheit kommt die Betreuung zu Hause 
aber an ihre Grenzen, weil dann praktisch 
rund um die Uhr eine Beauf sichtigung not
wendig ist. Wie die nationale Kosten studie 
zeigt, werden im fortgeschrittenen Stadium 
die indirekten Kosten so gross, dass eine 
Betreuung im Heim kosten günstiger ist.

▲	 Beide Versorgungsformen werden 
gebraucht und haben je nach Schwere-
grad der Krankheit auch aus Kosten-
sicht ihre Berechtigung.

Durchschnittskosten  
pro demenzkranke Person  
im Kanton Zürich,  
nach Aufenthaltsort (2009)

Erklärung : Die Durchschnittskosten zu 
Hause enthalten Kosten für Ange hörigen
pflege, Spitex, Spital, ärztliche Betreuung, 
Memory Clinics und Medikamente. Die 
Durchschnittskosten im Heim enthalten 
Kosten für Heim, ärztliche Betreuung und 
Medikamente.
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Vergleich zwischen den Kantonen
Im Kanton Zürich betragen die direkten 
Kosten zulasten des Gesundheitswesen pro 
demenzkranke Person CHF 41’073 im Jahr. 
Damit liegen die Kosten im Kanton Zürich 
rund CHF 4‘500 über dem schweizerischen 
Durchschnitt von CHF 36’542. Der Grund 
für die grossen kantonalen Unterschiede 
ist, dass die Heimkosten als wichtigste 
Kostenkom ponente der direkten Kosten in 
den Kantonen unterschiedlich hoch sind. 

Diese Tatsache liefert auch die Erklärung 
für die stark unterschiedlichen Durchschnitts
kosten pro demenzkranke Person im Heim 
(zweite Abbildung), welche im Kanton 
Zürich bei CHF 79’301 und im schweize ri
schen Durchschnitt bei CHF 74’583 liegen. 
Die Betriebs kosten pro Pflegeheimplatz (inkl.
Pension, KVGpflichtige Pflege und Betreu
ung) variieren zwischen den Kantonen be
trächtlich (vgl. SomedStatistik des BFS).

Direkte Kosten pro demenzkranke Person, nach Kanton (2009)

Durchschnittskosten pro demenzkranke Person im Heim, nach Kanton (2009)
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CH-Durchschnitt der direkten Kosten pro demenzkranke Person (CHF 36’542)
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Woher die Zahlen stammen
Die Studie zu den Kosten der Demenz in der 
Schweiz wurde im Auftrag der Schwei ze
rischen Alzheimervereinigung vom For
schungs und Beratungsbüro Ecoplan in 
Bern erstmals für das Jahr 2007 erstellt. Ein 
Artikel dazu erschien im September 2010 in 
der wissenschaftlichen Zeitschrift Swiss 
Medical Weekly. 2011 wurde ein Update 
der Studie mit 2009erZahlen vorgenommen.

Für die Berechnung nach Kanton konnte 
für die Kostenkomponenten Heim, Spitex 
und Hausarzt auf kantonale Daten zurück
gegriffen werden. Für die anderen Kom
ponenten wurden die Schweizer Gesamt
kosten proportional zur Anzahl demenzkran
ker Menschen im Kanton verteilt.

Die Schätzung der direkten Kosten be
ruht auf Daten des Bundesamtes für Statistik 
(BFS), nationalen Befragungen von gfs. bern / 
ALZ und Expertenschätzun gen. Zur Berech
nung der indirekten Kosten wird die Anzahl 
Stunden, welche die Angehörigen für Pflege 
und Betreuung täglich leisten, mit Markt
kosten bewertet. Die Stundenangaben sind 
einer Synthese von 27 internationalen Studien 
entnommen. Der Kostensatz von CHF 42 
pro Stunde basiert auf Zahlen des BFS. 

Demenz – eine wachsende 
Herausforderung  
für unseren Kanton
Die Kosten könnten bis 2050 regelrecht 
explodieren, denn während heute 17’800 
Menschen mit Demenz im Kanton Zürich 
leben, werden es 2050 laut Prognosen 
drei Mal mehr, d.h. rund 53‘000 Personen 
sein. 

Zusätzlicher Bedarf sowohl im Heim -
bereich als auch seitens der Angehörigen
Die Entwicklung der Zahl demenzkranker 
Menschen macht deutlich, dass ein erhöh
ter Bedarf an Leistungen sowohl auf die 
stationären Einrichtungen wie auch auf die 
Angehörigen zukommt.

Betreuung zu Hause : mit Unterstützung 
eine Kostenexplosion vermeiden
Die meisten kranken Menschen wollen so
lange wie möglich zu Hause bleiben. Diese 
Betreuungsform ist zudem für die Allge
meinheit am kostengünstigsten. Es gilt 
 deshalb, in diesem Bereich Strategien und 
Mittel zu finden, damit die Betroffenen und 
ihre Angehörigen das tägliche Leben mit 
der Krankheit so gut wie möglich meistern 
können. Mögliche Formen sind Tages / Nacht
stätten, Entlastung zu Hause, Kurz aufenthalte 
in spezialisierten Institu tionen oder Wohn
gruppen für Menschen mit Demenz.

In stationären Einrichtungen : 
Strukturen an Bedürfnisse anpassen
Im fortgeschrittenen Stadium der Demenz 
müssen die meisten Kranken in Heimen be
treut werden. Das Angebot an Einrich tun
gen, die den speziellen Bedürfnissen von 
Demenzkranken entsprechen und über  
ausgebildete Pflegefachpersonen verfügen, 
muss ausgebaut werden.

Um die Kosten der Demenz im Griff zu behal-
ten, braucht es dringend eine Demenz stra-
tegie, die auf die spezifischen Bedürf nisse 
der Menschen mit Demenz und ihrer Ange-
hörigen sowie der mit Pflege und Betreuung 
betrauten Fach personen Rück sicht nimmt.
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